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Graf Ulrich von Montfort-Tettnang vermittelt in dem zwischen den Brüdern, dem Chu-
rer Dompropst Johannes, dem Deutschordensritter Wolfgang, Sigmund und Thüring 
von Brandis und ihrer Schwester Verena verwitwete Gräfin von Sulz einerseits, und 
Klementa Gräfin von Montfort-Werdenberg verwitwete von Kastelwart andererseits 
entstandenen Konflikt um die Ehe- und Mitgiftverträge der beiden Witwen. 

 
Or. (A), StaatsA Třeboň (Wittingau, Tschechien), Cizí Rody, Nr. 295. – Pg. 71,5/56,5 (Plica 7,5) 
cm. – 9 von urspr. 11 Siegel abh. – Rückvermerk (18./19. Jh.): Vertrag zwischen dem Ehrwürdi-
gen Johannsen Tumprobsten zu Chur, dessen Bruedern, auch den wolgebornen frauwen Verenen, 
Greffin zu Sultz gebornen von Brandis, sodann Clementen von Castelbarkh, Greffin zu Montfort, 
wegen der Herrschafft Hohentrüntz vnnd dreyhundert gulden jerlichs Zinss vff der Saltz Pfannen 
zu Hall jm Jnthal. 1500. 

 
|1 |≡ Wira) |≡ V

o
lrichb) graue zuo  Montfort herrn zuo  Tettnang1 bekennen vor allermenig-

clichen mit dem brieff. Alss sich dann zwue schen den erwirdigen wolgepornen herrn 
Johannsen thuo mbropst zuo  Chur, Wolffganngen tue tschs ordens, Sigmunden vnd 
Thue ringen, all vier geprue der fryherrn || |2 zu Branndiss2, ov ch der wolgepornen Vere-
na grae uin zu Sultz, geporn von Branndiss3 wittib, jrer swoe ster, ains tails, vnnd der 
wolgepornen Clementen von Castelbarckh geporne grae uin zuo c) Montfort4 wittib 
annders tails, vnnsern lieben vettern vnd muo men, ettwas spenn || |3 vnnd jnttrang antref-
fennd hyret vnnd gemae cht jetzberue rtter von Kastelbarckh wittib, von wylennd herrn 
Mathissen von Kastelbarckh5 fryherrn jrm egemahel, vnnserm lieben swager sae liger 
gedae chtnuss, zuo gefue gt vermacht vnd ve bergeben nach lut der selbigen vnnser lieben muo - 
men || |4 hiret vnnd gemae cht brieffe, haben wir, alss den baid parthyen mit frue ndtschafft 
verwanndt sind vnnd sondern willen tragen, sy gegen ain annderen gue ttlichen zuo uertra-
gen vnd vor verer widerwae rttigkait mue  costen vnd schae den, so zwue schen jnen entston 
vnd sich |5 begeben moe cht, verhue tten, gue ttlich tae g fue rgenommen, sy gegen ain anndern 
verhoe rtt vnd daruff baidertail gue ttlicher bewiligung nach diss maynung zwue schen jnen 
funden vnd abgeredt. Namlich vnd |≡ zu erst |≡ soe llen die fue nfftusend guldin hoptsomm, 
so vnser swae ger |6 vnd oe him von Hoe wen6 von vsser vnd ab jrer herrschafft Hohen- 
tru' ntz7 mit jr zuo gehoe rd vnd den drue hundert guldin Rinisch jae rlichs zinss vnnd dem 
hoptguo tt, so sy vff der saltzpfannen zuo  Hallen8 jm Jntal9 haben, nach lut vnd sag des 
hoptbrieffs10 schuldig syen vnd jae rlichs |7 mit dritthalb hundert guldin Rinischen 
vertzinsen, die der gedav chten vnnser lieben muo men von Kastelbarckh wittib fue r die 
fue nfftusend guldin haimstue r widerlegung vnd morgengav b verhafft vnd verschriben sind, 
samentlich vnd mit ain anndern jr vnd jrn erben |8 fue r vnnd fue r, ov n all jrrung vnnd jn- 
trae g, der gedav chten vnnser lieben vetter vnnd muo men von Branndiss vnd Sultz, jrer 
erben vnd nachkomenn vnnd allermenigclichs von jrntwegen, erblich beliben verfolgen 
vnnd werden, darmitt zuhanndeln tuo n lassen |9 nach jrm nutz willen vnd gefallen. |≡ Zum 
anndern, |≡ alss denn der vorgerue rtt hirett brieff vnnder annderm jnnheltt vnd zu erken-
nen gibt, ob wylend obgemelter herr Mathyss fryherr zuo  Kastelbarck, jr egemahel  
sae liger, vor der selbigen vnnser |10 muo men Clementen von Kastelbarckh wittib mit 
tod abginge, soe llen sine erben jr ain bysitz jr gemae ss oder jae rlich jr leben lanngk fue nff-



tzig guldin Rinisch darfue r geben. Nach lut des hiretbrieffs haben wir aber zwue schen 
jnen vnnd vff baider tail bewili- |11 gung gue ttlich beredt, das soe lher bysitz oder die fue nff-
tzig guldin darfue r ganntz tod vnnd ab soe llen sein vnnd soe lher vnnser muo men von Kas-
telbarckh, jrn erben vnd nachkomenn, darfue r verfolgen, erblich beliben vnnd werden 
soe llen die ve brigen drue hundert guldin hopt- |12 somm, die jae rlichs vff sanndt Martins tag 
mit fue nfftzehen guldin vertzinst werden, so auch mit den obgeschriben fue nfftusend 
guldin hoptsomm vnnd drithalb hundert guldin jae rlicher gue ltt vff vnd ab der herrschafft 
Hohentrue ntz vnd den drue hundert guldin |13 zinss mit sampt dem hoptguo tt ab der saltz-
pfannen zuo  Hallen von vnnsern swae gern vnd oe him von Hoe wen vnd jrn erben ver-
schriben stond nach lut der selbigen hoptuerschribung, so vnnser muo men zuo stav tt, auch jr 
vnnd jrn erben mitsampt dem hopt- |14 guo tt vnnd zinss darinne begriffen fue r vnnd fue r 
erblich ov n jrrung jntrae g vnnd ansprach allermenigclichs beliben vnnd verfolgen soll.  
|≡ Zum dritten |≡ so soe llen die gemelten vnnser vetter vnnd muo m von Branndiss vnnd 
Sultz vnnd jr erben alss jrs bruo ders, wylend |15 des gerue rtten herrn Mathiss fryherrn zuo  
Kastelbarckh sae ligen erben, der vilgedavchten vnnser muo men, der von Kastelbarckh 
wittib, vnd jrn erben den vorgerue rtten hoptbrieff vmb die fue nfftusend vnd drue hundert 
guldin, so jae rlichs mitt zwayhundert vnnd fue nff vnd sechtzig guldin |16 von den von Hoe - 
wen, wie jetz gemelt ist, vertzinst werden, der dann ainem gen Basel vmb ain tusend 
guldin oder wieuil vnd worumm der versetzt ist, von stund an erledigen erloe sen vnnd zuo  
jrn hannden, ov n all widerred jrn costen schaden mangel vnd abgangk, darmitt |17 nach 
jrm gelust willen vnnd gefallen, was sy woe llen zuo  thuo n vnd zuo  lassen, zuo  antwortten, 
alss das hiemitt ve berantwurttung diss brieffs auch geschae hen vnd soe lher brieff jr  
ve berantwurtt ist. |≡ Zum vierden, |≡ als dann der gedav cht gemae chtz brieff vnnder annde-
rem |18 jnnheltt vnnd zuo  erkennen gibt, ob vorgemelter vnnser swager von Castel-
barckh nach sinem absterben egedav chter vnnser muo men, siner gelav ssen wittib, jr leben 
lanngk oder die wil sy wittiben stav tt heltt, jae rlichen achtendhalb hundert guldin Ri-
nisch zu lipge- |19 ding zuo  geben verschafft vnd vermacht, darumm soll sy alle sine ver-
lav ssen schloe sser gue ltt vnnd gue tter, was das ist, jnnhaben nutzen vnd niessen, so lanng 
biss sy von sein gelavssen erben vmb soe lh achtendhalb hundert guldin lipgeding, darmitt 
jr die jr leben langk sicher |20 werden vnd gelanngen, gnuo gsamlichen versea hen vnd ver-
sichert wirdet. Nach lut des gemae chtz brieffs jst aber gue ttlich beredt vnd betae dingt wor-
den, das soe lh achtendhalb hundert guldin lipgeding, von wylend vnnsers swagers von 
Kastelbarcks sae ligen erben zegeben, hiemitt |21 ganntz tod vnnd ab soe llen sein, da-
rumm vnnd fue r yetz gedavcht erben, vnnser vettern vnnd muo m von Branndiss vnnd 
Sultz, fue r sy vnnd jr erben, derselbigen vnnser muo menn von Kastelbarckh vnnd jrn 
erben fue nff tusend guldin Rinisch zuo  jrn hannden geben vnnd ant- |22 wurtten oder sy 
vmb soe lh fue nfftusend guldin hoptsomm vnd daruon jae rlichen dritthalb hundert guldin 
Rinisch zu zinss mit notdurfftiger gnuo gsamer verschribnen hoptschuldner vnnder-
pfannden vnd gewea rschafft jn zwayen verschribungen, die ain vmm dritthalb tusend 
guldin hoptsomm, |23 so mitt hundert vnd fue nff vnnd zwaintzig guldin jae rlichen vnnser 
muo men von Kastelbarckh vnnd jrn erben vertzinst soe llen werden, so abloe sig sind, die 
annder verschribung sol ston vff dritthalb tusend guldin hoptsomm, so der selbigen vnn-
ser muo men von Kastelbarckh |24 jr leben lanngk mit hundert vnnd fue nff vnd zwaintzig 



guldin Rinisch verlipdingt soe llen werden, die nach jrm tod abgonnd, versichern vnd 
versorgen soe llen, daran sy gnuo g vnnd wolhabend syen, also das jr vnnd jrn erben soe lh 
dritthalb tusendt guldin hopt- |25 guo ttz, so mitt hundert vnnd fue nff vnd zwaintzig guldin 
Rinischen jae rlichs vertzinstd) werden, ov n jrrung jntrae g vnd widerred gelanngen vnnd 
erblich vallen, die anndern dritthalb tusend guldin hoptsomm mit sampt der gue ltt oder 
lipgeding daruon lavsset dieselbig |26 vnnser muo m von Kastelbarckh wittib fue r sich 
vnnd jr erben jn diser tae ding nach jrm absterben gue ttlich nach, jn der gestalt, das die 
erblich vff die vorgemelten von Branndiss vnnd Sultz, vnnser vetter vnnd muo men, 
vnd jr erben fallen verfolgen vnd beliben soe llen, ov n |27 jntrae g vnnd jrrung der von Kas-
telbarckh wittib, jrer erben vnnd menigclichs von jrn wegen. Die gemelt vnnser muo m 
von Kastelbarckh ist auch vff soe lhs nach lut diss artickels vmm soe lh hoptsomenn jae r-
lich gue ltten vnnd lipgeding mit den verschribungen, wie |28 sich das gepue rt, gnuo gsamlich 
versae hen, so mitt diser verschribunng vberantwurtt sind. |≡ Zum fue nfften |≡ so soe llen die 
gemelten vnnser vettern vnnd muo m von Branndiss vnnd Sultz, jr erben vnnd nach-
komenn, alle vnnsers swagers von Kastelbarckh vnnd wylend |29 sins bruo ders herrn 
Joe rgen11 sae ligen verlav ssen zinss vnnd schulden, so vff herrn Mathiss erblich komenn, 
was sy baid schuldig gewesen sind vnnd noch vnbezalt vsstav tt, es sy entlehnet gelt zu 
Basel Schaffhusen12, jm Etschlannd13, zu Mue lhusen14, zu Werdenperg, zu Nel-
len- |30 burg15, dienern ehaltten amptlue ten hanndtwerckslue ten soe ldnern tuo chlue ten krae - 
mern wirtten, ov ch das, so sy baide, die wil er gelept vnnd sy elich by ain anndern ge-
wondt, gemacht haben vnnd schuldig gewesen sind, nichtz vssgenomen gesoe nndert 
noch vorbe- |31 haltten, wo vnnd an welhen ennden das, so yetz vor ov gen oder hienach 
erfunden wirdet, ganntz ov n allen derselbigen vnnser muo men von Kastelbarckh wittib 
vnnd jrer erben costen schaden manngel vnnd abganngk vssrichten bezalen vnnd vn-
clagbar |32 machen. |≡ Zum sechsten, |≡ alss dann egerue rtter hyrettbrieff, so vnnser muo m 
by jrn hannden hatt, zuo  erkennen gibt, das der selbigen vnnser muo men von Kastel-
barckh nach abganngk vnnsers swagers von Kastelbarcks zwayhundert guldin fue r 
die varend |33 hab verfolgen vnnd werden soe llen, dessglich so heltt jr gemae chtz brieff 
vnnder annderm jnne, das jr vnnd jrn erben alle sine gelavssen varennde hab, an welhen 
ennden vnd wo die ist, gelanngen soe ll. Vff das haben wir hierjnn vnnser lieben muo men 
von |34 Kastelbarckh verwiligung nach gue ttlich funden vnnd beredt, das soe lher vnnser 
muo men von Kastelbarckh vnd jrn erben alle vnnsers swagers von Kastelbarcks sae - 
liger verlav ssen varennd hab gelt silber geschirr clainet hae ss hussrav tt bettgewae tt pfae rd 
vnd |35 annders, es sy jr oder sin gewesen, nichtz gesoe nndert, so sy by jrn hannden oder 
zu behalten geben hav tt, ov n jrrung vnnd jntrae g vnnser vettern vnnd muo men von Brann-
diss vnnd Sultz, jrer erben vnnd allermenngclichs von jrnt wegen, beliben ver- |36 fol-
gen vnnd werden soe ll. |≡ Hin |≡ wider so soe llen desselbigen vnnsers swagers von Kas-
telbarks erben vnnsern vettern vnnd muo men von Branndiss vnd Sultz vnnd der 
erben alle anndre schulden zinss gue lt win korn vnnd geltz zuo  Kastelkorn16, zu Trient,  
zu Nellen- |37 burg vff vnnserm vettern Schenck Cristoffeln von Lympurg17 vnd 
darumm dessglichen zu Werdenperg vff vnnsern oe him vnnd swae gern von Hoe wen 
vnnd sunst vsserhalb der egerue rtten fue nfftusend drue hundert guldin hoptsomm vnnd die 
gue ltt daruon gefallend, |38 wie obstet, sol hierjnn vssgedingt vnnd vnuergriffen sein, 



sonnder die selbig somm vnnser muo men von Kastelbarckh wittib vnnd jrn erben, wie 
vorstett, zuo ston, aber sonnst vsserhalb derselbigen hoptsomm vnnd gue lt an anndern enn-
den, was schulden |39 vnd varennde hab vor hannden ist vnnd wae r, ov ch bue chsen harnasch 
gewer, gentzlich beliben verfolgen vnnd werden, ov n jntrag jrrung vnnd widerred, 
vnnser muo men von Kastelbarckh wittib, jrer erben vnnd menigclichs von jrnt wegen, 
alss sy das auch gue ttlich |40 zuo geben vnnd bewiligt hav tt. |≡ Zum sybenden, |≡ vmb das die 
selbig vnnser muo m von Kastelbarckh wittib soe lhe yetz benennte varennde hab, die sy 
nitt by jrn hannden vnd gewalt vnd doch jr nach lut dickgemeltz gemae cht zuo gehoe rt, 
nachgelav ssen hav tt, |41 ov ch als sy zuo  Mue lhusen ettlich schulden, hanndtwerckslue t vnnd 
annder, so den obgemelten erben zuo bezaln zuo gestannden warn, ov ch jrm egemahel sae li-
ger vff jrn costen ain begrebnuss zuo  Fryburg18 gehept, das sych vngeuerlich ob zway-
hundert guldin |42 gepue ret, dessglich alss sich von den achtenhalbhundert guldin lipge-
ding wegen jr nach anzal jrs herrn vnnd gemahels sae liger absterben biss vff disen tag 
verloffen hatt, das sich ob vierdhalb hundert guldin luffe, das alles sol tod vnnd ab sin, 
also das vnser |43 muo m von Kastelbarckh vnnd jr erben desshalb hinfu' r zuo  den gemel-
ten erben kain vordrung noch ansprach nimmer mer suo chen noch haben, doch so soe llen 
die selbigen vnnser vetter vnnd muo m von Branndiss vnnd Sultz, jr erben vnd nach-
komenn, vnnser muo men von |44 Kastelbarckh vnnd jrn erben fue r solhs alles sechs hun-
dert guldin Rinisch von stund an geben vnnd ov n allen jrn schaden zuo  jrn hannden vnnd 
sichern gewalt antwurtten vnnd bezalen, alss auch vff diss brieffs datumm geschae hen 
vnnd sy der ganntz vnnd gar |45 vssgericht gewea rt vnnd bezalt, darumm es verer nit quit-
tierens bedarff, sonnder hiemitt gnuo gsamm quittiert ist vnnd sin soll. |≡ Zum achten- 
den |≡ so gehoe rn darzuo  vnnser muo men von Kastelbarckh vnd jrn erben die nae chstuer-
schinen verfallen zway |46 hundert fue nff vnd sechtzig guldin zinss von jrer hoptsomm, 
den fue nfftusend vnd drue hundert guldin by den von Hoe wen zuo , die jnzenemen, darmitt 
zehanndeln, zu thuo n vnd lav ssen nach jrm nutz vnd gefallen. |≡ Zum nue nden |≡ soe llen 
vnnser vettern vnd muo m |47 von Branndiss vnd Sultz, jr erben vnd nachkomenn, den 
pfrue nder, so yetz zuo  Mue lhusen ist, ov n vnnser muo men von Kastelbarckh vnnd jrer 
erben costen vnnd schaden, daselbs dannen erledigen vnnd fue rerhin sin leben lanngk, 
wie sich das gepue rt, versae hen. |48 |≡ Zum zehenden |≡ so soe llen vnnser vettern vnnd muo m 
von Branndiss vnd Sultz, ov ch vnnser muo m von Kastelbarckh vnnd jr baider sidten 
erben schuldig vnd gepunden sein, jn jav rsfrist dem nae chsten vnnserm swager herrn Ma-
thiss von Kastelbarckh sae liger |49 ain zimlichen javrtag vffzerichten, an welhes ennd 
sy sich mit ain anndern verainen vnnd yeder tail den halben costung daran geben.  
|≡ Zum ailfften, |≡ alss dann wylend yetzgemelter vnnser swager von Kastelbarckh sae li-
ger ettlich kirchfartt vnnd |50 anthaissen vff jm hatt, namlichen ain kirchfart zuo  vnnser 
lieben frowen gen Gloret19 selb annder oder selb dritt mit zwayen silbrinen schlossen, 
da ains acht mark silbers hab, ist beredt, das die bestimpten vnnser vetter vnnd muo m 
von Branndiss vnd |51 Sultz soe lhe yetzgemelte fart gen Gloret, wie die stav tt, vssrich-
ten volennden vnnd tuo n soe llen, so hav tt sich die gerue rtt vnnser muo m von Kastelbarckh 
vss fryem guo ttem willen erbetten, die anndern kirchfertt, was er der sunst vff jm hatt, zuo

thuo n. |≡ Zum |52 zwoe lfften |≡ soe llen baiden hiret vnnd gemachtz briefen sunst jn allen 
anndern stucken vnnd artickeln vsserhalb diser vor vnnd nachgeschriben abgeredten be-



richtung vnd artickeln nichtz benomen noch geben, sonnder jn all annder weg ganntz |53 
vnuergriffen vnnd vnschae dlichen sein. |≡ Zum dryzehenden |≡ vnd letsten so soe llen vnn-
ser muo m von Kastelbarckh wittib vnnd jr erben von stund an alle hoptbrieff schuld-
brieff zinssbrieff pfanndtbrieff vertrae g vnnd all annder brieff vrber register |54 zedel 
vnnd was sy vsserhalb obgeschribnen jren verschribungen vmm die fue nfftusend vnnd 
drue hundert guldin vff vnnd ab den von Hoe wen, auch hyret vnnd gemae chtzbriefen, so jr 
nit zuo gehoe ren, jnne oder sonst jn verbott vnnd hafftung gelegt hav tt, |55 den gerue rtten vnn-
sern vettern vnnd muo men von Branndiss vnnd Sultz vnnd jrn erben hinuss zuo  jrn 
hannden vnnd gewalt geben vnnd ve berantwurtten an den ennden, da sy die havtt, damitt 
die selbigen gefarn hanndeln tuo n vnnd lav ssen moe gen, |56 was sy verlust, von allermenig-
clichem vngejrrtt. |≡ Vnnd |≡ wir dickgemelten baid parthyen bekennen vnd vergehend 
auch hiemitt disem brieff, namlich Johanns thuo mbropst zu Chur, Wolffganng  
tue tschs ordens, Sigmund vnnd |57 Thue ring all vier gebrue der fryherrn zu Branndiss, 
auch wir Verena grae uin zu Sultz wittib, geporn von Branndiss, jr eliche swester ains 
tails, vnnd wir Clementa von Kastelbarckh wittib annders tails, das diss vorgeschri-
ben be- |58 richt vnnd vertrag, wie der von artickel zu artickel vor vnnd nachgeschriben 
stett, antzaigt jnnheltt vnd zuerkennen gibt, mit vnnser aller wissen vnnd guo tten willen 
geschae hen angenomen vnnd zugesagt ist. Vnnd wir die vier |59 geprue der samentlich vnd 
yeder jnsonnders sagen soe lhen vertrag hiemitt disem brieff zuo  gereden vnnd verspre-
chen auch, den mitt aller jnnhalttung artickeln puncten vnd mainungen, wie der von 
wortt zu wortt vergriffen stett, fue r vnns, alle |60 vnnser erben vnnd nachkomenn, by vnn-
sern vesten waren vnd guo tten true wen an aids statt getrue wlich wavr stae tt vnd vest zuhalt-
ten, darwider nimmer zesein zereden noch zetuo n, auch durch jempt dawider geton wer-
den, verschaffen gehellen noch gestatten jn kain weg. Dessglichen |61 wir baid obbenen-
ten frowen, namlich wir Verena grae uin zuo  Sultz wittib, geporn von Branndiss, auch 
wir Clementa von Kastelbarckh wittib, geporne grae uin zu Montfort,  haben auch 
daruff yede jnsonnders alss frowen bilder ain liplichen aid zuo  gott vnd sein hailigen ge- 
|62 sworn, das wir soe lhen bericht vnd gue ttlichen vertrag, wie diser brieff mitt allen arti-
ckeln jnnhelt,  fue r vnns baid, alle vnnser erben vnd nachkomen, war stae tt vnd vest, ov n 
all jn vnnd widerred vnnser vnnd menigclichs von vnnsernt wegen, getrue wlich haltten 
volfue rn, dem |63 nachkomenn vnd sonnderlich, das wir vnns von soe lhem vnnserm aid nit 
absoluiern noch restutierne) lavssen noch jchtzit wider disen bericht gue ttlichen vertrag 
vnd abred ve ben bruchen handeln reden noch annemen woe llen. Dann wir obgemelten 
vier geprue der, auch wir |64 die baid frowen wissentlich vnd jn crafft diss brieffs vns fue r 
vns, alle vnser erben vnd nachkomenn, mit fryem vnbezwungnem guo ttem willen aller 
gnaden, gaistlicher vnd weltlicher fryhaiten vnd rechten vnd alles das, so wider disen  
gue ttlichen bericht vnd vertrag sin mag, yetz oder zukue nff- |65 tigen tagen erworben er-
lanngt vnd vssbrae cht werden moe cht, vnd nemlich der rechten, das ain gemaine vertzi-
hung nit binnde, es volge denn zuo uor an ain sonderliche vertzihung mit sondern lutern 
vssgedrucktenf) wortten, auch aller ander fryhait recht restitutzion exception behelff vnd 
jnrede vnd |66 dartzuo  jnsonnderhait wir baid frowen vertzihen vns ov ch der fryhait, so dis 
gemaine geschribnen recht den frowen zue gnust zuo  geben, der wir mit sondern lutern be-
due tlichen wortten aigentlich bericht sind, wissentlich vertragen vnd begeben haben, die 



hinwider nit anzenemen, noch ichtz anders zuo ge- |67 bruchen noch zuo geniessen, sonnder 
den brieff vnd vertrag mitt aller jnnhalttung ganntz vest stae t vnd vnzerbrochen zehalten 
zuo uolfue ren vnd dem nachzuo komenn, alles getrue wlich vnd vngeuerlich, alle arglist vnd 
geuerde hierjnn gentzlich vermitten vssgeschlossen vnd  hindan gesetzt. |≡ Vnd |≡ |68 des 
alles zuo  warem vestem vnd offem vrkund so sind diser richtungsbrieff zwen jn glicher 
lut gemacht, an der yeden wir V

o
lrich graue zu Montfort vnnser aigen jnsigel alss der 

frue ntlich vndertae dinger, doch vnns vnd vnsern erben ov n schaden, offenlich haben lavssen 
hencken an den brieff. |69 Dessglich haben wir Johanns thuo mbropst zu Chur vnd Sig-
munnd fryherrn zu Branndiss geprue der vnser yeder sin aigen jnsigel ov ch offennlich 
heran gehenckt. Vnd wir Wolffgang vnd Thue ring geprue der von Brandiss fryherrn 
gebrechenhalb vnnser aigen jnsigel haben wir mit ernst er- |70 betten die wolgepornen 
Hainrichen gravfen zu Lupfen20 landtgrav fen zu Stue lingen21 vnd V

o
lrichen von Sax22 

fryherrn, das sy baid vnd yeder jnsonnders sin aigen jnsigel, jm vnd sin erben ov n scha-
den, fue r vns vnd vnser erben auch offennlich an disen brieff thuo n hencken. Darzuo  wir 
baid ob- |71 benenten frowen haben jede jnsonnders jr aigen jnsigel fue r sy, jr erben vnd 
nachkomenn auch heran gehenckt. Vnd nach dem wir baid jn wittwen stav tt vnd frowen 
bilder sind, das dann dise verschribung bericht vnd vertrag dester sichrer vffrechter vnd 
bestentlicher sy vnd sin moe g, |72 so haben wir alle jnnhalttung diss brieffs mit gunst wis-
sen vnd verwiligung angenomen zugesagt vnd geton, namlich wir Verena grae uin zuo  
Sultz wittib mit rav tt der wolgepornen Ruo dolffen grauen zu Sultz23 landtgravfen jm 
Cleckgow24, vnsers lieben elichen sons, vnd Wolffganngen gravfen |73 zuo  Fue rsten-
berg25 landtgrav fe jn Bav re26 landthoffmaister etc., dessglich wir Clementa von Kas-
telbarckh wittib mit gunst vnd verwiligung der wolgepornen Jacoben grauen zuo  
Nellenburg herrn zu Tengen27 vnd Hugen grauen zu Montfort vnd Rottenfelss28 
vnnser lieben bruo der vnd |74 vettern. Alss wir die jetzbenenten all vier, namlich Ruo dolff 
graue zu Sultz vnd Wolffganng graue zuo  Fue rstenberg, Jacob graue zuo  Nellen-
burg vnd Hug graue zuo  Montfort bekennen, das die gemelten baid frowen vnd jede 
mit den baiden, wie wir hieuor von jr benannt sind, |75 disen vertrag vnd bericht vnd alle 
jnnhalttung diss brieffs mit vnnserm gunst wissen vnd verwiligung alss jr frue nd vnd jn 
diser sach angenomen voe gt vnd vormue nder auch hierjnn nit annders gezelt noch gerait 
werden soe llen noch moe gen, alss ob wir jnen vor hoff |76 oder lanndtgericht mit recht ge-
geben zuo gefue gt vnd geordnet wae rn. Vnnd haben daruff wir alle vier vnd jeder sonnders 
alss erbetten frue nd vnd voe gt sin aigen jnsigel, darmitt diss bericht verschribung vnd ver-
trag dester volkomenlicher fue r ainicherlay |77 jntrae g vnnd zerrue ttung gehaltten moe g wer-
den, ov ch offennlich an disen brieff, doch vnns vieren vnd jedem jnsonnders vnd sin 
erben ov n schaden, lav ssen hencken. Der geben ist vff zinstag vnnser lieben frowen avbend 
jrer verkue ndung nach |78 Cristi vnnsers lieben hern gepurt fue nfftzehenhundert jav r. 
 
a) Initiale W 2,3/2,8 cm. – b) Initiale V

o
 2,5 cm hoch. – c) zuo  irrt. wiederholt. – d) vertzinst irrt. wiederholt. 

– e) Wohl irrt. statt restituiern. – f) Lesart unsicher. 
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